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KunSschau.
Berlin , 26. Juni . Der „Nat.-Ztg." zufolge

verzichteten die bürgerlichen Parteien auf die Ein-
legung eines Wahlprotestes gegen das Ergebnis der
Reichstagswahl Hannover-Linden vom 22. d. M.

London , 23. Juni . Der . Frkft. Ztg." wird
geschrieben: Die deutschen Journalisten find nun
vier Tage in England. Mau darf es heute offen
sage», daß manche Teilnehmer die Fahrt nicht ohne
Bedeuten antraten. Der Wunsch, die englisch,
deutsche Verständigung zu fördern, liegt ihnen
am Herzen, aber gerade deshalb waren sie bedenklich;
denn man tonnte nicht wissen, ob nicht das wün-
schenswerte Einverständnis durch unbeabsichtigte Zu¬
fälligkeiten getrübt würde. Meetings, wie das jetzige
deutsch-englische, sind ein heikel Ding. Gefühle,
Ausdrucksweise und Sitten find verschieden. So
wäre es leicht möglich, daß dies oder das trotz gutem
Willen Anstoß erregt und die Verständigung eher
hemmt als fördert. Heute darf aber bereits behauptet
werden, daß diese Sorge grundlos war und die
Journalistenreisegute Folgen haben wird. Von
deutscher Seite hat das beste dazu Dr. Barth durch
seine Rede auf dem großen Bankett beigetragen, wo
er in tadellosem Englisch dem Gedanken Ausdruck
gab, daß diejenigen, die auf Politischem und Wirt-
schaftlichem Gebiet Mitbewerber find, keine Feinde
zu sein brauchen, sondern sich sehr gut respektieren
können, wenn sie sich nur verstehe« und bedenken,
daß Mitbewerb für den Fortschritt geradezu notwendig
ist. Dieser nüchterne Standpunkt ist englischer Denk-
weise sehr angemessen, was auch in der Presse zum
Ausdruck kommt. Umgekehrt ist die englische Gast,
freundschaft, welche die deutschen Journalisten hier
genießen, so überaus herzlich, nichts weniger als
steif, so fein, wie es nur ein Produkt alter Kultur
sein kan», daß jedes offene Gemüt davon aufs wärmste
berührt werden muß, und so scheinen denn auch die
deutschen Journalisten, die trotz ihrer politischen
Richtung der englischen Einladung folgten, sehr be¬
friedigt zu sein. Jedenfalls wird die deutsch-englische
Verständigung durch diese Zusammenkunft gewinnen.

London , 25. Juni . Die Vertreter der
deutschen Presse besuchten heute Windsor. Die
Redakteure fuhren zunächst nach Fragmore und

Geraubt.
Kriminal -Novelle von Dr . L. Lange,  Geh . Kriminalrat.

.Wer ist da?" rief Rühlemann.

.Joseph Heuberg I"
„Entschuldigen Sie einen Augenblick, ich mache

gleich auf!" Er riß rasch Shlips und Kragen ab
und zog den Rock aus.

.Ich wollte eben schon zu Bette gehen," sagte
er dann, den Riegel zurückschiebend und die Tür
öffnend. „Ich bin die vorige Nacht hindurch ge-
fahren, und da ist es kein Wunder, wenn man müde wird.

.Dann muß ich um Entschuldigung bitten, daß
ich Sie so spät noch störe!"

.Bitte sehr, auf eine Viertelstunde kommt es nicht
an. Sie haben noch etwas entdeckt?"

.Ja , der Meißel gehört Seefeld!"
„Das wäre allerdings ein neues, schweres

Indizium!"
„Ihn nicht zu verfolgen? Ei , das ist aber ein

sonderbares Verlangen."
.Sie werden es sogleich erklärlich finden. Wir

haben begründete Aussicht, die Leiche wieder zu er-
laugen, wenn wir Seefeld nicht zur Verantwortung
ziehen. Meine Koufiue hat sich für diesen Weg
entschieden."

.Gewiß ist es das. Und trotz alledem möchte
ich Sie bitten, Seefeld nicht zu verfolgen."

.Das ist aber für mich nicht maßgebend."

.Wir haben schon eine Belohnung von tausend

legten im Mausoleum am Grabe der Königin
Viktoria einen Kranz nieder. Nach einer Rund¬
fahrt durch den Park begaben sie sich nach Schloß
Windsor, wo das Frühstück eingenommen wurde.
Von da aus wurde an König Eduard folgendes
Telegramm gerichtet: . Die Vertreter der deutsche»
Presse, die soeben dem Andenken der Königin
Viktoria den Tribut ihrer Ehrfurcht gezollt habe»,
bitten Ew. Majestät, ihren tiefgefühlten Dank dafür
ausdrücken zu dürfen, daß ihnen der ehrende Vorzug
zu teil geworden ist, in dem erinnerungsvollen
Schloß von Windsor Gäste Ew. Majestät zu sein."
Hierauf wurde zu Schiff die Fahrt nach Hamptou-
court angetreten.

Nach einer Meldung aus Mailand entdeckte die
italienische Polizei eine weit verzweigte Ver¬
schwörung gegen das Leben König Viktor
Emanuels . Im Besitz eines Anarchisten, der in
Mailand wegen verdächtiger Umtriebe verhaftet worden
war, fand die Polizei einen Brief, der sie auf die
Verschwörung lenkte. Weitere Nachforschungen ent¬
hüllten den ganzen Plan , der dahin zielte, den König
während seiner bevorstehenden Reise nach Ancona
zu ermorden. — Aus Rom wird berichtet: Außer¬
ordentliche Sicherheitsmaßregeln sind für den Besuch
des Königs Viktor Emanuel in Ancona getroffen
worden. Der . Messagero" stellt fest, daß 280
Detektivs, 500 Polizisten, 800 Jäger und 9000
Soldaten bei dieser Gelegenheit im Dienst sein werden.
Die Polizei hat alle Balkone in den Straßen, durch
die der König kommen wird, gemietet und wird sie
besetzt halten. Verschiedene Personen, die verdächtig
erschienen, sind bereits verhaftet worden. — Wie
aus Mailand gemeldet wird, wurde auf den Schienen
der Ostbahn Genua- Spezia am Freitag früh der
Zahnarzt Friedrich Stern aus Wiesbaden schwer
verwundet aufgefuuden. Er starb wenige Stunden
darauf. Dem Corriere della Sera zufolge handelt
es sich augenscheinlich um ein Verbrechen.

Wie der Telegraph am letzten Samstag gemeldet
hat, ist der Herzog von Almodovar gestorben.
Von den spanischen Ministern des Aeußern der letz¬
teren Zeiten, hat er durch den Umstand, daß er der
Vorsitzende auf der Konferenz von Algeciras war,
mehr Beachtung gefunden, als die andere«, die eigent¬
lich nur Momente in der Erscheinungen Flucht find.
Mark für die Entdeckung des Täters und die Wieder¬
herbeischaffung der Leiche ausgesetzt. Diese Belohn¬
ung sollen Sie auf jeden Fall erhalten, auch wenn
der Täter unentdeckt bleibt und die Leiche ohne Ihr
Zutun wieder erscheint."

.Es liegt mir nicht allein an der Prämie , ob¬
wohl tausend Mark schon ein hübsches Stück Geld
sind, sondern auch daran, meinen Vorgesetzten gegen¬
über mein Renomee nicht zu schädigen."

„Uns aber liegt daran, in den Wiederbesitz des
Leichnams meines teuren Onkels zu gelangen, mehr
als au allem anderen. Und wenn Sie sich ver¬
pflichten, unsere nach dieser Richtung hin gehenden
Bemühungen nicht zu stören, so wollen wir die
Prämie verdoppeln!"

Es war klar, daß Heuberg um jeden Preis die
Tätigkeit des Kriminalkommissärs paralysieren wollte.
Dieser hielt es für das Beste, scheinbar hierauf ein¬
zugehen.

.Zweitausend Mark!" sagte er, . das ist aller¬
dings ein schönes Stück Geld. Wollen Sie mir
das schriftlich geben, daß ich sie auf jeden Fall erhalte?"

.Gern . Haben Sie Tinte und Feder hier?"

.O , es hat Zeit bis morgen. Heute wäre es ja
ohnedies zu spät, noch etwas zu unternehmen."

.Allerdings. Also morgen früh bringe ich Ihnen
das Schriftstück, wenn Sie es wünschen, auch von
meiner Koufiue unterzeichnet."

.Das wäre mir allerdings lieberI"

.Nun , wenn ich auch kein eigenes Vermögen
habe, so führe ich doch Prokura für das Haus

Das Amt eines Ministers des Aeußeren hat er drei¬
mal bekleidet; die Verhandlungen von Algeciras lei¬
tete er mit großem Geschick.

Amerika  hat wieder einen neuen . Skandal"
auf dem Gebiet der Nahrungsmittel-Industrie. Wie
aus New - Jork  gemeldet wird, erregen weitere
Enthüllungen über die Herstellung von Eßwaren
großes Aufsehen. Die neuesten Mitteilungen über
haarsträubende Zustände wurde» im Senat gemacht,
wo die Herstellung von Eßwaren zur Debatte stand.
Auf dem Tisch des HauseS lagen viele Proben
unreiner Eßwaren. Ein Redner bewies au der
Hand dieser Proben, daß Pfeffer aus Mehl, Säge¬
späne», Brotkrumen rc. hergestellt wird. Auch Kaffee
wird vielfach gefälscht. Obwohl die gesamte Kaffee-
Einfuhr nur 13 Mill. Pfund beträgt, werden in den
Vereinigten Staaten 250 Millionen Pfund verkauft;
237 Millionen Pfund werden demnach im Lande
„fabriziert".

Dresden,  23 . Juni . Der ständige Ausschuß
des Deutschen Landwirtschaftsrats  beschloß in
seiner heutigen Sitzung, beim Reichskanzler zu bean¬
trage», die Getreidemühlen einer staffelförmigen Be¬
steuerung zu unterwerfen derart, daß die Steuer mit
der Höhe der Mehlleistuug zunimmt.

Bingen,  21 . Juni . Endlich geht der Millionen-
Konkurs des hiesigen Bankhauses Franz Altmann
und Sohn, der bereits seit dem Jahre 1887 dauert,
seinem Ende zu. Anfangs Juli findet Schlußtermin
statt, insgesamt dürften für die Gläubiger, unter denen
sich mehrere hundert kleinere Leute befinden, 9 bis
10 Prozent herauskommen.

Aus Hessen,  21 . Juni . Es gibt in unser«
Ländchen neun Gemeinden, die keine Kommunalsteuem
erheben; sechs derselbe» liegen im Kreise Gießen und
alle in Oberhessen. Von den 82 im Großherzogtum
Hessen liegende« Gemeinde», die keine Schulden haben,
liege» 41 in Oberhessen, 37 in Starkenburg und 4
in Rheinhessen.

Aus Rh ein Hessen.  Ueberall in der Provinz
tritt die Raupe des Kirschenspinners dieses Jahr
massenhaft auf. Sowohl den erntenden als auch
den konsumierenden Personen droht durch die bei der
leichtesten Berührung abbrechendeu Haare der Raupe,
welche ein der Ameisensäure verwandtes Gift ent-
halte», Gefahr in gesundheitlicher Beziehung. Man

Heuberg und das gilt, wie sie wissen, ebensoviel,
als die Unterschrift der Besitzerin der Firma selbst.
Aber, wie Sie wollen. Auf morgen früh also!"

.Auf morgen früh!" entgegnete Rühlemanu mit
leicht markiertem Gähnen. „Gute Nacht!"

Ungefähr eine Viertelstunde später war Rühle-
mann auf dem Wege nach dem Kirchhof. Ohne
von jemand bemerkt zu werden, überstieg er die
Mauer desselben und gesellte sich zu Seefeld, der
ihm das verabredete Signal gegeben hatte.

Lange blieb ihr Warten vergeblich. . Ich Kn
wirklich müde," sagte Rühlemanu, als die Mitter-
nachtsstunde herannahte. . Ich will ein wenig
schlafen. . Halten Sie gute Wacht! Nachher löse
ich Sie ab!"

Etwa zwei Stunden mochte er auf dem Rasen
ausgestreckt, den Kopf auf ein Grab gelegt, geruht
haben, als Seefeld ihn weckte.

„Kommt er?" frug Rühlemann, sofort vollständigermuntert, mit leiser Stimme.
„Es scheint so. Auf dem Schutthaufen ist ein

eigentümliches Geräusch!"
„Bleiben Sie hier!"
Rühlemann kroch, sich vorsichtigerweise im Schatten

haltend, den im schwachen Schein der schmalen Mond-
fichel die Baumreihe der Hauptallee warf, bis au
die Mauer und erstieg dann einen gegen diese sich
lehnenden Grabstein. Nach einigen Sekunden kehrte
er in gleicher Weise nach dem Versteck zurück, das
sie der Gruft gegenüber unter zwei dicht verwachsenen
Cypressen gewählt hatten.



tut darum gut , die Kirschen vor dem Genüsse tüchtig
zu waschen.

Koblenz,  25 . Juni . Heute nachmittag erschoß
in Boppard am Rhein , wie die „Koblenzer Zeitung"
von dort meldet , der Gastwirt Rittel , bei dem fast
ausschließlich Italiener verkehren , einen seiner Gäste,
als dieser, nachdem ihm von der Tochter des Wirts
ein Glas Bier verweigert worden war , sich selbst
einschenken wollte . Infolgedessen herrscht unter den
Italienern in Boppard eine heftige Erregung . Sie
duldeten die Fortschaffung der Leiche nicht eher, als
bis Rittel geschlossen abgeführt wurde.

Konstanz,  24 . Juni . Graf Zeppelins drittes
Luftschiff ist, wie er selber dem Deutschen Luftschiffer,
verbände mitteilt , bei Manzell im Bau begonnen
worden . Die rastlosen Bemühungen des Grafen für
die Beschaffung neuer Geldmittel scheinen somit zum
Ziele geführt zu haben . Eine wesentliche Neuerung
des Luftschiffes soll eine wagerechte feste Steuerfläche
am Hinteren Ende des Fahrzeuges bilden.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . Juni . Die Abgeordneten¬

kammer  ist heute mit dem Gerichtskostengesetz , mit
dessen Beratung schon die ganze vorige Woche aus¬
gefüllt war , zu Ende gekommen. Als weiterer Gegen-
stand stand auf der Tagesordnung die Beratung der
abweichenden Beschlüsse der Kammer der Standes-
herren zu dem Gesetz über die Verwaltung der
evangelischen Kirchengemeinde » und der katholischen
Psarrgemeinden . Dem Antrag der Kommission gemäß
trat man den Beschlüssen des anderen Hauses durch¬
weg bei, so daß dieses Gesetz als erledigt angesehen
werden kann . — Die Verfasfungskommisfion der
Kammer der Standesherren ist Dienstag mit der
Beratung der abweichenden Beschlüsse der zweiten
Kammer zur Versassuugsrevision  fertig geworden.
Wie verlautet , gehen die Anträge , wie dies übrigens
erwartet wurde , noch nicht auf Zustimmung in allen
Punkten ; auf der einen wie auf der anderen Seite
wird »och das eine oder andere Konzessiönchen zu
machen sein.

Stuttgart,  23 . Juni . Dem Vernehmen nach
wird die Denkschrift der Regierung zur Persouen-
tarifreform,  die dem Landtag bereits zugegangen,
aber noch nicht veröffentlicht worden ist, die Ein¬
führung der vierten Wagenklasse  in den Personen-
und Eilzügen mit dem Kilometersatz von 2 an-
künden . Um de» Einuahmeausfall nicht zu groß
werden zu lassen , soll in diesen Zügen die dritte
Klasse der jetzigen Gestalt mit einem Kilometersatz
von 3 beibehalten werden . Für die vierte Wagen¬
klasse sollen einige Hundert ältere Wagen dritter
Klasse hergerichtet werden , wobei man sich vorbehält,
aus denselben einige Sitzbänke zu entfernen , um Platz
zur Unterbringung von Traglasten für die Passagiere
zu gewinnen . Die Landeskarten sollen auf¬
gehoben  werden Die Denkschrift , die sich bereits
im Druck befindet , wird in nächster Woche in der
Abgeordnetenkammer zur Verhandlung kommen. —

.Es ist Heuberg und noch ei» anderer, " flüsterte
er Seefeld zu . . Aber ich kann daraus nicht klug
werden , was sie machen !"

»Ich ahne es, " antwortete Seefeld leise. . Vor¬
hin , kurz nachdem ich mich versteckt hatte , fuhr ein
Wagen auf den Schuttplatz und entlud seinen In-
halt . Jedenfalls befand sich die ' Leiche, irgendwie
verpackt , unter demselben . Heuberg wird gefürchtet
haben , daß der nächtliche Transport derselben sonst
auffallen könnte ."

.So wird es sein ! Doch still, da kommen sie !"
Eine Gestalt stieg über die Mauer und nahm

dann einen großen Sack in Empfang , der ihr von
außen gereicht wurde.

.Das ist , wenn ich recht sehe , Rammel , Heu-
bergs Kutscher !" flüsterte Seefeld.

.Still !"
Heuberg folgte , seinem Begleiter den Sack tragen

helfen . Sie gingen in die Gruft , die Heubera
aufschloß.

.Jetzt zur Mauer, " flüsterte Rühlemann seinem
Begleiter zu . Sie schlichen sich zu der Stelle , an
der jene die Mauer überstiegen hatten und ver¬
bargen sich dort.

.Wenn ich sage . Los !" — dann fassen wir sie,
nicht eher !" raunte Rühlemann Seefeld zu , als sie
ein Versteck gewählt hatten . „Einen lassen wir erst
hinüber und fasse» inzwischen den anderen . Es ist
sicherer so !"

.Wir werden auch mit beiden zugleich fertig !"

.Folgen Sie meinem Rate , wir wissen nicht , ob
sie nicht bewaffnet sind !"

Wohl eine Viertelstunde verging in tiefem
Schweigen.

Die Abgeordnetenkammer hat in ihrer gestrigen und
heutigen Sitzung die Gerichtskostenordnung bis auf
die Schlußbestimmungen erledigt.

Stutgart,24  Juni . Das diesjährige Partei¬
fest der Volkspartei in Weinsberg  nahm bei
zahlreicher Beteiligung einen glänzenden Verlauf.
Bei dem im Gasthaus zur Traube stattgefundene»
Festessen wurde dem Präsidenten Payer ein mächtiger
Blumenstrauß von Weinsberger Parteiangehörigen
als Ausdruck der Anerkennung und des Dankes für
die hervorragende parlamentarische Tätigkeit des
Fraktionsführers überreicht . Payer dankte für das
sinnige Angebinde , indem er hervorhob , daß eine
solche persönliche Auszeichnung sich mit den demo¬
kratischen Gewohnheiten nicht vereinbaren lasse. Ein
guter Demokrat solle alles Persönliche ausschalten
und nur die ganze Sache ins Auge fassen . Hierauf
begab man sich im Zuge durch die festlich geschmückten
Straßen zum grasigen Haag , wo die Versammlung
abgehalten wurde . Präsident Payer  hielt eine
längere Rede , in der er sich hauptsächlich über die
Verfassungsrevision  verbreitete . Er sprach die
bestimmte Hoffnung aus , daß die Reform dieses Mal
zustande kommen werde , noch sei man zwar nicht so
weit und solange das allerletzte Wort noch nicht
gesprochen und die neue Verfassung besiegelt und
unterschrieben sei, müssen die Frennde der Reform
gewappnet und auf der Hut sein, denn es sei damit
zu rechnen , daß im letzten Augenblick noch die Gegner
der Reform ihr einen soliden Prügel in den Weg
werfen oder die Reformfreuude wenigstens mit einem
blinden Schuß oder mit einem schwarzen Schwärmer
zu schrecken versuchen werden . Der Redner streifte
sodann verschiedene Fragen der Reichspolitik , wurde
aber durch einen immer stärker werdenden Gewitter¬
regen gezwungen , seine weiteren Ausführungen abzu-
kürzen und schließlich abzubrechen , nachdem er noch
darauf hingewiesen hatte , daß die württ . Volkspartei
vor einem ernsthaften Wahlkampf stehe, der auf
Jahre hinaus von entscheidender Bedeutung sein
werde . Des Redners Hoch galt dem deutschen Vater-
land und dem württembergischen Heimatland . In¬
folge der Ungunst der Witterung wurde das Fest im
Gasthaus zur Traube fortgesetzt. Hier sprach Abg.
Liesching.  Wir ständen an einem Zenitpunkt und
es frage sich, ob eine Auf - oder Abwärtsbewegung
folgen werde . Die sozialdemokratische Politik in der
Verfassungsfrage sei zu verurteilen . Hierauf wandte
sich Redner den allgemeinen politischen Zuständen
im Reich zu, streifte die Wahlrechtsänderung in
Hamburg und die sächsischen Zustände . Unter solchen
Umständen sei es ein Verdienst der Volkspartei , daß
sie das Banner des Fortschritts hochhält . Darauf
rechnete Liesching mit dem Zentrum ab . Seine
Stellung zur Verfassungsreform in Württemberg und
zur Reichsfinanzreform sei im höchsten Maße zu
mißbilligen . Angesichts der schweren Eingriffe in
das württembergische Steuerrecht wage das Zentrum
der Volkspartei Preisgabe des Budgetrechts vor¬
zuwerfen . Bezüglich der Wahlen betonte Redner,

Dann hörte mau die Türe der Gruft wieder
schließen, und die beiden erschienen.

„Er muß sich den Schlüssel von der Polizei ge¬
holt haben , den andern habe ich."

Seefeld vermochte vor Aufregung nicht zu ant¬
worten.

Rühlemann hatte gedacht , daß der Rückweg in
derselben Reihenfolge vor sich gehen werde wie das
Einsteigen . Allein Heuberg stieg zuerst auf die
Mauer und sprang von derselben herab . Als der
Kutscher ihm folgen wollte , fühlte er sich Plötzlich
von kräftigen Armen ergriffen und im nächsten Mo-
ment war er zu Boden geworfen , und ein in seinen
Mund gedrücktes Tuch hinderte ihn am Schreien.
Fast gleichzeitig legte Rühlemann ihm ein paar rasch
aus der Tasche gezogene Handschellen an.

Aber so ganz geräuschlos war die Sache doch
nicht abgegangen . Heuberg , durch den dumpfen
Ton , den "der Fall Rammels verursacht hatte , be¬
unruhigt , streckte den Arm aus und faßte ihn am
Fuß . Aber in diesem Moment blitzte ein Schuß auf
und Seefeld stürzte zu Boden , im Fall seinen Gegner
mit sich reißend , den Rühlemann nun zu ergreifen
suchte. So rasch er jedoch war , er konnte nicht
hindern , daß Heuberg , ehe er ihm den Revolver zu
entwinden vermochte, noch einen Schuß aus demselben
gegen seine eigene Brust abfeuerte . Zum Tode ge-
troffen sank er zurück.

Den auf den Knall der Schüsse herbeieilenden
Friedhofswächter sandte Rühlemann nach einem Arzt,
während er Seefeld Rock und Weste abriß und nach
der Verwundung sah. Die Kugel hatte den Schädel
nur gestreift , die Betäubung wich rasch , als einer
der gleichfalls herbeigekommenen Söhne des Toten¬

daß man diejenige Politik machen müsse , die durch
die Volkswknsche bestimmt wird . Man dürfe nicht
einen Stand gegen den andern ausspieleu . Wir
müssen in der Politik den Blick auf das ganze richten
und können auch in Zukunft nur jene Politik unter-
stützen, die dem wahren Wohl des Vaterlands dient.

Tübingen,  23 . Juni . Vor dem am 26 . ds.
beginnenden Schwurgericht hatten sich ein Student,
ein Dienstmädchen und eine Zieglersehefrau wegen
Verbrechens gegen das keimende Leben zu verant¬
worten . Das Mädchen liegt aber so schwer erkrankt
darnieder , daß die Sache bis Herbst zurückgestellt
bleiben muß . Alle drei Angeklagte find verhaftet.

Rottenburg.  Die Vorarbeiten zur Rotten¬
burger Jubiläums -, Gewerbe - und Industrie-
Ausstellung,  die am 15 . Juli ds . Js . eröffnet
werden soll , sind in vollem Gange . Die rege Be-
teiligung aller industriellen , gewerblichen und kunst¬
gewerblichen Kreise der Stadt gleich wie die tat¬
kräftige Förderung des Unternehmens durch die
K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel und die
Unterstützung , die ihm von Seiten der Stadtgemeinde
in jeder Hinsicht zu teil wird , bieten eine Gewähr
für ein gutes Gelingen der Ausstellung . Diese
Ausstellung wird ein getreues Bild dessen geben,
was hier Gewerbe und Industrie zu leisten ver¬
mögen . Die Einladung zum Besuch der Ausstellung
ist vom Komitee dieser Tage in einem Plakat hiuaus-
gegeben worden , dessen Originalität und künstlerische
Ausführung von ersten Autoritäten anerkannt und
gewürdigt worden sind . Dem Entwurf dieses Kunst¬
blattes , der von einem Rottenburger Kind , dem seit
mehreren Jahren in München tätigen Bildhauer
Walz , stammt , liegt folgende Idee zugrunde : Ein
Arbeiter , in kräftiger , sehniger Gestalt , der die
Gesamtheit der Aussteller verkörpert , will deren
Absicht , das Beste ihres Könnens auf der Aus¬
stellung zu zeigen , dem Laude verkünden . Hierzu
ist ihm Rottenburg selbst zu eng und der Aus¬
stellungsplatz zu tief gelegen . Sein naives Denken
zwingt ihn daher , früh am Morgen Alt -Rottenburg
(die Weilerburg ) zu besteigen und dort den Turm¬
wächter , der die Denkmale der Grafen von Hohen¬
berg und Zollern hütet , um Einlaß zu bitten . Der
Wächter begleitet ihn auf die Turmzinne und macht,
auf die Brüstung sich lehnend , durch ei» Horn weit
in die Ferne hinaus auf seinen frühen , ungewohnten
Besucher aufmerksam . Dieser aber reckt unerschrocken
und mit selbstbewußter Kraft die Symbole von
Gewerbe wid Industrie hoch in die Lüfte dem er¬
wachenden Tag entgegen und fordert so alle Welt
auf , sich von seinem Können und seinen Leistungen
zu überzeugen.

Nürtingen,  25 . Juli . Auf die Schwüle des
gestrigen Sonntagvormittags ist gegen */s4  Uhr ein
von Norden kommendes Unwetter über unseren Ober¬
amtsbezirk hereingebrochen , das in den Feldern und
Obstanlagen wie auch an Dächern und Fenstern rc.
furchtbare Verheerungen anrichtete . Die Schlossen
fielen etwa 6 Minuten lang bis zur Größe von

gräbers Wasser geholt hatte , mit dem Rühlemann
den Kopf Seefelds übergoß.

„Ich bin noch einmal gut davongekommen,"
> lächelte Seefeld , zum Bewußtsein zurückgekehrt.
! „Aber wie ist es mit Heuberg ? Haben Sie ihn ? "

Rühlemann deutete auf den am Boden Liegenden,
dem er jetzt seine Sorgfalt zuwenden wollte.

„Lassen Sie es , es ist umsonst , wehrte ihm Heu¬
berg . „Ich — habe das Spiel — verloren — Sie
waren mir — zu schlau ! Ich ernte — was ich
gesäet habe ! — "

Er schwieg einen Moment.
„Seefeld , können Sie — mir verzeihen ? " frug

er dann , blutigen Schaum vor dem Mund.
Dieser reichte dem Sterbenden die Hand.
„Nehmen Sie — Agathe — sie liebt Sie !"
„Noch ein tiefer Seufzer , ein Aufbäumen des

Körpers — Joseph Heuberg war tot.
Rammel gab an , daß sein Herr ihm gesagt habe,

es handle sich darum , die Leiche des Kommerzieu-
rats , die von den Dieben derselben ins Haus zurück¬
gebracht worden sei, wieder in aller Stille in die
Gruft zu schaffen. Er hatte um so weniger Grund
gefunden , seine Beihilfe hiebei zu verweigern , alS
Joseph Heuberg ihm für diese hundert Mark ver¬
sprochen hatte.

Als Agathe die Wahrheit erfuhr , hielt sie es
für ihre Pflicht , Seefeld , den sie durch ihren Ver¬
dacht so schwer gekränkt hatte , dadurch Genugtuung
zu geben , daß sie ihm nach seiner rasch erfolgten
Genesung die Hand zum Bunde für das Leben
reichte . Ob dies wirklich nur aus Pflichtgefühl ge¬
schah, wollen wir dahingestellt sein lassen.

— Ende . —



Hühnereiern, alles zerstörend und vernichtend. Ein
Gang durch die Felder nach dem Unwetter gewährte
einen wahrhaft traurigen Anblick. Das was vor
einigen Wochen die Ueberschwemmung den Landwirten
übrig ließ, blieb heute vom Hagelschlag nicht mehr
verschont. Die Brachfelder find völlig ruiniert, die
Saatfelder lassen, soweit solche vom Unwetter in
Mitleidenschaft gezogen wurden, auf keinen Ertrag
mehr hoffen, und das vom Raupenfraß übrig ge¬
bliebene Obst liegt wie gesät unter den Bäume».
Abends um 8 Uhr konnte man stellenweise an den
Straßen und Gärten noch große Mengen von welsch-
nußgroßen Hagelkörnern finden. Wie weit sich das
Unwetter erstreckt hat, ist noch nicht bekannt

Ulm,  25 Juni . Unter zahlreicher Beteiligung
auch von auswärts hielt gestern die Mitgliedschaft
Ulm-Neu Ulm des Verbands deutscher Buchdrucker das
Johannisfest. Auch für den Nichtfachmann lehrreich
war eine aus diesem Anlaß veranstaltete Ausstellung
von Drucksachen, die einige hundert Zeitungen, Bro-
schüren, Geschäftskarten und usw. umfaßte, darunter
zahlreiche im Ausland gedruckte. Auch einige alte
Drucke waren zu sehen, so daß man Vergleiche ziehen
konnte zwischen der Schwarzkunst von früher und der
von heute.

Malmsheim,  24 . Juni . Bei der am 23. Juni
hier stattgehabten Ortsvorfteherwahl wurden von
195 Wahlberechtigten 183 giltige Stimmen abge¬
geben. Hiervon entfielen auf Darlehenskasfenrevisor
Feucht Stuttgart 139; auf Bezirkskrankenkassenkassier
Faber Leonberg 23, auf Oberamtsasfistent Leipprand-
Heidenheim 21 St . Feucht-Stuttgart ist somit gewählt.

Saatenstand für Württemberg im Monat
Juni.  Die Witterung in der Berichtsperiode( Mitte
Mai bis Mitte Juni) war für die Vegetation nicht
günstig. Nachdem schon die zweite Maiwoche— nach
vorausgegangener heißer Witterung — bei häufigen
Gewittern fast täglich Regen gebracht hatte, herrschte
vom 16. bis 22. Mai kühles und regnerisches Wetter.
Durch ungewöhnlich starke Niederschläge am 20. und
21. Mai find im ganzen Land Ueberschwemmungen
entstanden, welche in vielen Bezirken die Wiesen durch
Ablagerung von Sand , Schlamm und Gerölle zum
Teil erheblich geschädigt haben. Im Allgäu ist sogar
am 20. und 21. Mai Schnee (bis zu 30 ein tief)
gefallen, welcher an Getreide, Kartoffeln, Wiesen,
namentlich aber an den Obstbäumen viel Schaden ver¬
ursacht hat. Schon die nächsten Tage brachten zwar
warme Temperatur, aber immer noch häufige Regen-
fälle. Erst in den Schlußtagen des Mai trat trockene
Und sommerlich warme Witterung ein. Ein Gewitter
am 31. Mai, w.lches in einigen Gegenden Schaden
verursachte, brachte wiederum einen Rückschlag zu
kühlem und regnerischem Wetter, welches mit Unter¬
brechung durch einige wärmere und trockene Tage
(vom 6. — 8.) bis Mitte Juni anhielt. Infolge des
ungünstigen Witterungsverlaufs find sämtliche Ge-
wüchse in der Entwicklung zurückgeblieben. Die
Winterfrüchte haben die Witterung noch am besten
ertragen; nur in schweren Böden zeigt sich der Rost,
auch hat sich ftellenwüse der Roggen stark gelagert.
Dagegen hat das Sommergetreide mehr gelitten. Die
Gerste beginnt vielfach gelb zu werden, auch sind die
Gerste, und Haberfelder stark verunkrautet, und weiter-
hin richten Drahtwurm und Engerlinge viel Schaden
an. Auch die Kartoffeln haben durch die nasse und
Aalte Witterung erheblich uotgelitten, namentlich in

feuchten Lagen, und sind ebenfalls stark verunkrautet.
Dem Wachstum der Futtergewächse ist zwar das
feuchte Wetter zu statten gekommen, aber die Güte
des Futters ist dadurch beeinträchtigt worden. Das
Einbringen des ersten Schnittes der Klee- und Lu-
zernefelder verursachte infolge der wechselnden Witter-
ung manche Arbeit; die Heuernte, für welche trockene
Witterung dringend notwendig wäre, hat erst um die
Mitte Juni begonnen. Der Stand der Obstbäume,
welche im vorigen Monat noch eine gute Ernte er¬
warten ließen, ist bedeutend zurückgegangen, so daß
im Durchschnitt des Landes höchstens ein mittlerer
Ertrag zu erhoffen ist. Wie aus fast sämtlichen Er¬
hebungsbezirken berichtet wird, leiden die Obstbäume
vielfach unter Ungeziefer(Raupen) und Blattfall,
krankheiten, so daß viele Früchte abfallen. Die
Weinberge haben bis jetzt noch keinen Schaden ge-
nommen und versprechen, vorausgesetzt, daß für die
nun bevorstehende Blüte warme und trockene Witter¬
ung eintritt, immer noch befriedigenden Ertrag.

Stuttgart . ILandeSProduktenbSrse.1 Bericht
vom 25. Juni von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Das Angebot der exportierenden Länder, wie auch die Zu-
fuhren daher , sind im Abnehmen begriffen; die Tendenz
Hai sich deshalb noch etwas mehr befestigt, ohne daß bei
dem schleppenden Mehlabsatz bessere Preise zu erzielen wären.
Mehlpreise  per IVO Lg inkl. Sack: Mehl Nr. O: 30 —
bis 31 ^ - 4-, Nr. 1: 28 50 ^ bis 29 50 , Nr. 2 :
27 ^ bis 28 Nr. 3 : 25 50 ^ bis 26 50
Nr . 4 : 23 ^ bis 24 ^ — «s. Suppengries 80
— bis 31 ^ Kleie 10 ^ bis 10 25

Slus StaSt» Bezirk und Umgebung.
U.-U. Neuenbürg,  22 . Juni . (Vom Krieger,

bund .) Dem soeben erschienenen Geschäftsbericht
des Württ. Kriegerbundes für 1905 ist u. a. zu
entnehmen, daß dem Bunde im Oberamtsbezirk
Neuenbürg 37 Vereine mit 1534 Mitgliedern, da-
runter 188 Feldzugsteilnehmer, angehören. Die
stärksten Vereine find der Militärverein „Königin
Charlotte" in Wildbad mit 185 Mitgliedern, der
Militärverein Neuenbürg mit 111 Mitgliedern und
der Militärverein Birkenfeld mit 105 Mitgliedern;
am meisten Feldzugsteilnehmer, nämlich 26 , weist
der Veteranen-Verein Langeubrand auf. Der kleinste
Verein ist der Veteranen-Verein Engelsbrand mit 9
Mitgliedern. Von den 37 Bezirksvereinen konnten
bereits 19 auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken
und erhielten die Erinnerungsmedaille; nächstes Jahr
1907 feiern das 25jährige Jubiläum die Militär¬
vereine Bernbach und Dobel.

Neuenbürg,  27 . Juni . Heute vormittag
stürzte  ein Flaschnerlehrlingdes Kupferschmieds
und Flaschners Pfrommer  hier von einem Neu¬
bau in Waldrennach herab.  Der an Kopf und
Brust Verletzte wurde alsbald ins Bezirkskrankenhaus
verbracht.

Neuenbürg,  25 . Juni . Bei dem am Sonntag
anläßlich des 35 jährigen Jubiläums des Gesangs-
Vereins „Germania' in Pforzheim  veranstalteten
Gesangswettstreit, an dem sich 26 Vereine beteiligten,
errang der Liederkranz Engelsbrand  in Klasse1
(Landvereine unter 35 Sänger) den la Preis und
Ib Ehrenpreis; Erheiterung Enzberg erhielt Ib
Preis und In Ehrenpreis; Sängerbund Bauschlott
Io Preis ; Eintracht Thamm II . Preis . Wie das
so zu gehen Pflegt, waren nicht alle Vereine mit
der Wertung einverstanden. Der Liederkranz Pforz¬
heim lehnte seinen Preis sofort ab.

** Pforzheim,  26 . Juni . Nach 3 wöchiger
Dauer der Aussperrung der hier, in Brötzingen,
Eutingen und Dillweißenstein beschäftigten Maurer
kam heute ein Vergleich zustande, nach dem die Ar-
beiter die Sperre über das Geschäft von Maurer-
meister Ehr. Käser,  die Maurermeister die Aus sperr-
ung aufheben. Gleichzeitig wurde ein Arbeitsvertrag
mit Lohntarif abgeschlossen, nach welchem die Arbeiter
bis Ende Juli 48 von da bis Ende Dezember
50 erhalten und von da ab der Lohn sich Wüter
steigert. Zur Regelung vorkommender Differenzen
wird eine Schlichtungskommission bestellt. — In
seinem Lagerraum erschoß sich heute nachmittag der
bekannte Inhaber der EisenwarenhandlungF. Zehet-
mayr, Kaufmann Julius Sauerhöfer.  Was den
61 Jahre alten Mann in den Tod getrieben, darüber
bestehen bis jetzt blos Vermutungen.

vermischtes.
(Eine spanische Bluthochzeit vor 226 Jahren.)

Die Vermählung von Alfonso XIII. mit Ena Viktoria
von Battenberg war nicht die erste spanische Königs-
Hochzeit, b:i der unschuldiges Blut vergossen wurde.
Die Geschichte weiß von mindestens einem Pcäzedenfall.
Am 28 Juni 1680 heiratete der spanische König
Karl II . die französische Prinzessin Marie Louise,
eine Nichte von Ludwig XIV. In dem Programm
der wochenlangen Belustigungen aber figurierte als
Glanznummer ein Autodafe, eine Ketzerverbrennung
großen Stils , arrangiert von dem Großinquisitor Don
Diego de Saramiento. Am Morgen des 30. Juni
nahmen der König mit seiner jungen Gemahlin und
dem ganzen Hofstaate auf den festlich geschmückten
Tribünen gegenüber dem Scheiterhaufen Platz. Ab¬
gesehen davon, daß die hohen Herrschaften von der
großen Hitze des Tages, dem aufdringlichen Geschrei
der Opfer und einem unangenehmen Geruch von ver¬
branntem Fleisch etwas inkommodiert wurden, verlief
die Feierlichkeit zur allgemeinen Zufriedenheit. Vom
frühen Morgen dis in die Nacht hinein wurden vor
den entzückten Augen des Königs und den weniger
entzückten der vor Entsetzen halb toten Königin 138
Ketzer, Männer, Frauen und Kinder, lebendig ver¬
brannt. Und jedermann ging mit dem erhebliche«
Gefühl nach Haus, einem wahrhaft großartigen, er¬
baulichen und gottgefälligen Schauspiel, wie man eS
nur in den Staaten des „allerkatholischesteu" Königs
sehen konnte, beigewohut zu haben. Gestehe«
wir in aller Ehrlichkeit, aber auch Bescheidenheit,
daß unser Zeitgenosse Moras y Rocca, der Mann
vom 31. Mai 1906, in der Kunst der Massen-
weisen Ermordung von Unschuldigen keinen Ver¬
gleich aushält mit seinem Vorgänger vom 30. Juni
1680, demG .'oßqiistiatoc Doa Diego de Saramento

Letzte Nachrichtenu. Telegramme»
Hamburg,  26 . Juni . Mit dem Dampfer

Gertrud Wöcmann trafen heute abend von der
Schutztruppe für Südwestafrika  9 Offiziere
und höhere Militärbeamte, 255 Unteroffiziere und
Mannschaften, darunter 24 Genesene und 3 Ver¬
wundete ein. Leutnant Cleve ist unterwegs an
Typhus gestorben.

London,  26 . Juni . Der Lordmajor  gab
heute zu Ehren der Vertreter der deutschen Presse
ein Frühstück,  das einen glänzenden Verlauf »ahm.

Kmtlich« Bekanntmachungen und privat - klnzeigen.
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Im Güterrechtsregister wurde heute eingetragen:
Die Eheleute Johann Friedrich Kling , Maurer¬

meister in Feldrennach, und Friederike Kling , geb.
Kraut daselbst, haben mit Ehevertrag vom 16. Jum 1906
vereinbart, daß für ihre am 24 August 1893 zu Feld-
rennach geschlossene Ehe mit Wirkung vom 3. Mai 1906
an der Güterstand der Gütertrennung nach Maßgabe der
§§ 1426—1431 B. G.-B. Platz greifen solle.

Den 20. Juni 1906. Oberamtsrichter
Doderer.

Neuenbürg.
Bestellungen auf

Kohlen
(Anthracit- und Fettnußkohlen)

sowie auf

Koks
für den Winterbedarf sieht Höf-
liehst entgegen

Hengras-Uersteigerimg.
Das Grotzh. Forstamt Kaltenbronn versteigert mit

Borgfrist bis Maruni ds. IS . am Dienstag , den 3 . Juli
1906, nachmittags3 Uhr im Forstwartshans zu Dürreych
den Heugraserwachs von dem nicht eingefriedigten 7,1127 bg.
umfassende» Teil der „Großen Wiese" in 14 Losen.

Auskunft erteilt Forstwart Lauer in Dürreych.

1 Mtom-Yaisk
mit abnehmbarem Bock,

1 Kreak,
6sitzig, beide in gutem Zustand
und wenig gebraucht, ein- und
zweispännig zu fahren, setzt dem
Verkauf aus.

A. Glück, Vaihingena./E.RtchMWsmnulm0.

Dobel.
Halte mein Lager in

neuen und alten -

Weiß - u. Rotweinen
bei billigsten Preisen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

vr. LIsinmkuw Ms Lsrlsricke
praktiziert

Mlvood u. Samslag Lu HerrSrialh
Viill » Z?Lvitker (kkotoZrapk).

8prevl»8ti»irckvi»: Alitlvvoeü8—12 IIirr,
8«m8t«A 8—6 IIkr.



Darlchenskasscnvcrcin Ottenhausen
eingetragene Kenolsenschaft mit unöeschr. Kaftpflicht.

Kilanz  auf 31. Dezember 1905.
Aktiva.

Kasseubestand am 31. Dez. 1905 4466. 83 ^
AuSstäade bei Inhabern laufender

Rechnung . 1310. — ,
Darlehen . 58962. 69 .
Güterzieler . 6114. 90 ,
Stückzinse und verfallene Zinse . 2 989. 05 .
Wert des Mobiliars . . . . 213 . — .
Wert der Immobilien . . . . 68. 31. ,
Sonstiges '. 834 67 ,

74 959. 45 ^

U a s siv a.
Guthaben der Ausgleichstelle . 830. 69
Anlehen . 70250. 90
Sparkasseneinzahlungen . . . 717. 71
Geschäftsguthaben der Mitglieder 344. —
UnaufgeklärterKassenüberschuß

von Heuer . 132. 74
Zum Voraus bezahlte Zinse . 18. 36
Rückständige Belohnung des Rech¬

ners rc. 260. —
Deckungsreserve 2405 . 05

74959. 45
HKitgkiederstand:

Am 1. Januar 1905 . . . . . 75
eingetreten 1905 . . 10

85
ausgeschieden infolge Ablebens 2

, , Aufkündigung. 5
7

verbleiben auf 31. Dezember 1905 . . . ^ 18
Z- B.

Ottenhausen, den 25. Juni 1906.
Vorsteher: HK. Würkle. Schullehrer.

65 ^ 5/eLrs

vo»

hat ihre Praxis nach der

Werkerstraße 151 in Pforzheim
(im Hause des Konsumvereins neben dem Saalbau ) verlegt.

- Telephon Rr . ISS » . -

Neuenbürg.

Geldlotterie Lose s 2 Mlr.
zu Gunsten des Umbaues der Liederhalle in Stuttgart

-Hauptgewinn 25VVV Mark-
Z'chung am 3. Juli ds. Js . "MI

sind noch wenige zu haben bei

UUGZUM
NsrasstsM mit dem dsLsd-
tsn rola -pqrlllm, mild und
»oseoekill.ud sraU vorrätig,
kreis LS ptA. ksrkllmeris
Nainricli Nack, Ulm s. ll.
SpesialitLtsa : VoI «--8ele«and

M HTM
Sport¬
wagen

Leiterwagen,
S - sfet.

Bturneirtrsche
in Aohr und Balnreiche« ,

sowie alle Sorten Korbwareu
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Okr . 8emmelratd , rkorrksim
Teimlingsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Lepsralmen in Kinderwagen rc. werden solid und
billig ausgeführt.

Uerres Klee- und
Wiefenhe«

nt gewettert, von den Grund-
tücken weg, kauft per Zentner

2,30 franko hier
Fritz Boelker,

Schloß Rüppurr, b. Karlsruhe.

Für Neubauten:
Closet-Spülungen, fast

neu, Porzellanschüssel , eisen.
Abflutzkasten und Wasser¬
kaste», Rundspüluug billig
abzugeben.

Anfragen an die Exp. ds. Bl.

8onobenkor
»Zsclit Müll die VVLscds mit
M »8 „VollSampL".

Vkrcilmsclune.
2eit-,Leise-u ? eusrungs-
MLtsriLl-kri'spsi'iiis circa

l-ielerunZ sucli sul Probe.
I . -X. Jokn , ^ .-6 .UvsrsKslrokea.

XieNerlaxc bei
l!dr. 6kü 88 lk L. 8ödüs,

Xeiievbiiî.

Nadaag gsr»ai.amS,4a»I9VK

6kIl!l.o1t6rik
2023 Kelrlgeuoinne
LLkidar oiurs Ldaax mit Llsrk

vooov
I
I
I

Laaxtssviuao: Alartr
ä 23 000

S

s
10000
5000

sto- sto. u »»v ä 2^1 re Los«« ^»
Porto nnS List» rs ^ ortr».

La kadsn bsi ä«r

LrL limii . rmn
Kanrleistrallc 20,

sovi« d«i d«n Sarai» Plakat«
k«wtli«kso VerkaatsstsUeii.

Freiwillige Fklinmhr
Uevenkürg.

Der Einladung zum
25 jährigen Jubiläum
der Freiw . Feuer¬
wehr Dill-Weitzen¬
stein folgend, sammelt
sich das Korps kommeu-

Sonntag ' /- 12 Uhr vor
dem Rathause.

Abmarsch Punkt 12 Uhr,
Abfahrt 12 .21 Minuten. Die
Bahnfahrt ist frei. Anzug:
Helm, Rock und Gurte.

Die Chargierten , welche
den Uebungen beiwohnen wollen,
treffen sich auf dem Bahnhöfe
vor der Abfahrt des Zuges
7.51 vormittags.

Wir laden zur zahlreichen
Beteiligung ein.

Aas Kommando.

Neuenbürg.
Habe in meinem Neubau eine

vierzimmrige

und Badezimmer bis 1. Okt^
zu vermieten.

G. Gaiser.
Neuenbürg.

Ein tüchtiger, solider

Arbeiter,
auf Groß- und Kleinstück ein.
gearbeitet, zum sofortigen Ein-
tritt gesucht.

W. Wackenhnt,
Tuch- und Maßgeschäft.

Neuenbürg.
Eine kleinere

Ueuenbürg.
Montag, den2. Juli,

abends 7 Uhr

Uevung
des I . Zugs und

AbteilungS vom
IV . Zug.

Acrs Kommando.
Neuenbürg.

Meine untere

Mahnung
mit Laden an der Hauptstr.
Nr. 211b habe bis 1. Oktober
zu vermieten.

K. Kegekmayer.
Neuenbürg.

Anthraeit-Kohlen,
Nußkohlen»

Kriketts und Kaskoks
in 1a. Qualität empfehlen

Chr. Gentzle«LSöhne.
(Bestellungen für den Winter«
bedarf wolle man bald aufgeben.)

Wohnung
hat zu vermieten

Emil Gentzle.
iejenigen feinen Herren, welche
so viel Zeit und Geld haben,
anonyme Karten

zu schreiben, dürften dies unter¬
lassen, da sie doch ihr Geld wohl
nötig brauchen können.

Neuenbürg.
Eine kleinere, freundliche

Wohnung
hat bis 1. Juli zu vermieten.

Näheres bei
Schillert , Pflästerer.

Für Küche und Haushaltung
suche ich per sofort bei hohem
Lohn ein tüchtiges

-
welches schon in besseren Häu-
fern gedient hat und gute Zeug¬
nisse besitzt.

Frau M . Scharpf,
Bad Liebenzell.

8lo 11 ern
heilt C. Denhardt ' s Anstalt Stutt¬

gart , Augustenstr. 79, älteste staat¬
lich ausgezeichnete Sprachheilanstalt
Deutschlands. Prospekt mit amtl.
Zeugnissen gratis . Honorar «ach
Heilung.

Neuenbürg.
Eine schöne

ohnung
mit 3—4 Zimmern, Garten¬
anteil und allem Zubehör hat
bis 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

In ob8tarmen lakren
gibt es zur Herstellung eines vor¬

züglichen, gesunden und billigen

UNltV«
keinen besseren Ersatz als

§»1. 8edra«Ie«'8 ZIo8l8iib-
8tanren in Lxirskttorw
Port , zu ISOu. 50 Liter in Nenen-
vürg bei Apotheker Bozenhardt;
in Wildvad bei Anton Heine « ,

In NsuendUrg ru babev b̂ei : 6 . L «ed, Drog. ; in Kerreuakv bei Apotheker
Lncpär. ; in Nerrensld bei : Friseur Bozenhardt und in Schömberg

Unltlier . bei Emil Hiihl.

Alle Willing
mit 2 Zimmern und allem Zu-
behör ist sofort zu vermieten.

Wo? sagt die Exped. ds. BI.

Krühmorgens
ist jede Hant weiß, zart und ge-
schmeidig, sowie jeder Teint rosig
und blendend schön, wenn man sichabends
mit Bergmanns Aseptin -Cream
von Bergmann L tzo., Aadeöeuk
einreibt, ä Gl. 1 — bei Karl
Mahler.

bester Qualität, das Liter zu 45

Kanzleitmte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertinte

in verschiedenen Füllungen,

Tinten -Pulver
zur Bereitung von 1 Liter tief-
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck-
chen 50 u. 70 ^ empfiehlt

O.

»rdaktio«, Druck und Verlag«on L. Meeh i« Neuenbürg.
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